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Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

E inen ersten Einblick in ihre
neue Arbeit hat Iris Hörnle
bereits bekommen. Seit An-

fang Januar ist die Lauffenerin Inte-
grationsmanagerin von Leingarten.
Ihre Aufgabe besteht darin, im Ein-
zelfall Sozialberatung und -beglei-
tung zu übernehmen. Kontakte zu
50 Geflüchteten – von rund 100 – in
der Anschlussunterbringung hat die
59-Jährige bereits hergestellt. „Ich

unterstütze sie dabei, Anträge zu
stellen.“ Einem Syrer habe sie ge-
holfen, die Einkommensteuerklä-
rung auszufüllen. In einem anderen
Fall schritt Hörnle unterstützend
ein, weil die Post Anträge wieder an
die Ämter zurückgeschickt hatte, da
an einem Briefkasten eines Geflüch-
teten das Namensschild fehlte.

Vorarbeit „Da der Arbeitskreis Asyl
hier schon viel geleistet hat, konnte

ich gut starten. Auch die Kommune
hat viel Vorarbeit gemacht“, sagt die
Sozialpädagogin. Sie kümmert sich
auch um Fragen, wie nachziehende
Familien einen guten Einstieg fin-
den und wie sich Vereine engagie-
ren können. Sie ist dienstags (15 bis
19 Uhr) und donnerstags (14 bis 16
Uhr) in ihrem Büro im Leingartener
Rathaus erreichbar. Hinzu kommen
Hausbesuche und Behördengänge.

Iris Hörnle stellt mit ihrem Aufga-
benbereich eine wichtige Entlas-
tung für die Ehrenamtlichen dar.
Aber auch für den Integrationsbe-
auftragten Jakob Wolf. Wolf ist für

die Leintalkommunen Schwaigern,
Leingarten und Massenbachhausen
zuständig. „Wir müssen die Aufga-
ben klar abgrenzen, um keine Dop-
pelstrukturen zu schaffen“, sagt Ju-
lia Lang, Leiterin des Dezernats Mi-
gration und Integration im Landrats-
amt. Jakob Wolf ist für die Metaebe-
ne zuständig. Er geht der Frage
nach, welche Veranstaltungen sinn-
vollerweise organisiert werden soll-
ten. Das betrifft zum Beispiel Info-
abende über Mietverhältnisse oder
Haushalte mit Kindern. Auch die
Frage, ob es sich lohnt, in Schwai-
gern einen Integrationskurs anzu-

bieten, zählt zu seinem Aufgaben-
spektrum.

Austausch In der Vergangenheit
hat sich Wolf zusätzlich zu seinem
eigentlichen Bereich, dort wo es
möglich war, auch hier und da um
gravierende Einzelfälle geküm-
mert. Doch das war einerseits zeit-
lich kaum möglich und andererseits
organisatorisch nicht so gedacht.

Mit Iris Hörnle tauscht sich Ja-
kob Wolf mindestens einmal pro Wo-
che aus. „Dank der Integrationsma-
nagerin kann nun eine Dokumenta-
tion erstellt werden“, erklärt er.

Wichtig sei zum Beispiel, wie der
Sprachstand bei den Geflüchteten
ist. „Die Einzelfallabdeckung ist
sehr umfangreich. Das sieht man al-
lein schon daran, dass für drei Kom-
munen zwei Stellen geschaffen wor-
den sind“, sagt Jakob Wolf.

Aufgrund des Arbeitsfeldes der
Integrationsmanagerin wird sich die
Arbeit der Ehrenamtlichen verän-
dern. „Die Arbeitskreise können
sich dann wieder um die kulturelle
Integration kümmern.“ Das Ange-
bot des Arbeitskreises Asyl werde

auf den Prüfstand gestellt, so Wolf,
und münde in die Frage: „Wie kann
man das Angebot attraktiver gestal-
ten?“ Erreichen will man dabei vor
allem, dass es mehr Kontakte zur
Bevölkerung gibt. Aber auch der Tä-
tigkeitsbereich des Integrationsbe-
auftragten wird sich verändern.
Wolf: „Für mich wird sich das Feld
mehr in Richtung Planung und Ko-
ordination verschieben. So, wie es
von Anfang an gedacht war.“

Seit zwei Jahren gibt es den Willkommenstreff des Arbeitskreises Asyl in Leingarten. Die Ehrenamtlichen haben sich bereits intensiv engagiert. Foto: Archiv/Kostner

„Da der Arbeitskreis
Asyl hier schon

viel geleistet hat,
konnte ich gut starten.“

Iris Hörnle

„Dank der Integrations-
managerin kann nun
eine Dokumentation

erstellt werden.“
Jakob Wolf

Die neue Leingartener Integrationsmanagerin Iris Hörnle und der Integrationsbe-
auftragte für das Leintal, Jakob Wolf, tauschen sich regelmäßig aus. Foto: Römer

19 Stellen
Der Gemeinde Leingarten steht we-
gen der Zahl der Geflüchteten eine
volle Stelle eines Integrationsmana-
gers zu. Insgesamt gibt es 19 Stellen,
die über das Landratsamt besetzt
werden. Diese werden vom Land Ba-
den-Württemberg finanziert und
sind auf zwei Jahre befristet. Nord-
heim und Lauffen haben seit Febru-
ar eine gemeinsame Stelle als Inte-
grationsmanager. Ilsfeld und Ne-
ckarwestheim teilen sich ebenfalls
eine Stelle, die ab März besetzt wird.
Schwaigern und Massenbachhau-
sen werden ebenfalls eine gemeinsa-
me Stelle bekommen. fri
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Dem Bürgerbus einen Schub geben
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Von unserem Redakteur
Thomas Dorn

GÜGLINGEN „Es war ein Wunsch der
Bürger, dass das gemacht wird“, er-
innert Hauptamtsleiterin Sandra
Koch. Dass der Güglinger Bürger-
bus seit gut einem Jahr fährt und die
Menschen kostengünstig zum Arzt,
zum Rathaus oder zu den Einkaufs-
märkten bringt, ist ein Ergebnis der
Zukunftswerkstatt. Indes: Richtig
angenommen wird das Angebot
noch nicht. Von Mitte Januar bis Mit-
te Dezember 2017 wurden nur 500
Fahrgäste gezählt. Jetzt hat die
Stadt, wie im Gemeinderat angekün-
digt, an einigen Schrauben gedreht,
um dem Fahrdienst Schub zu geben.

Die wichtigsten Änderungen:
Statt dienstags und donnerstags ist

der umgebaute Opel Movano seit ei-
nigen Wochen dienstags und frei-
tags unterwegs. Bei einer Umfrage
unter Bürgerbus-Nutzern hatte sich
der Freitag klar als Wunschtag he-
rauskristallisiert. Auch auf die Kri-
tik, dass der Bus zu lange unterwegs
sei, wurde reagiert. Die Fahrstre-
cken wurden verkürzt, einige Halte-
stellen, die nicht oder kaum genutzt
wurden, sind weggefallen. „So fah-
ren wir jetzt im Stundentakt“, sagt
Sandra Koch, die im Rathaus das
Thema Bürgerbus verantwortet.

Tageskarte Bislang wurde pro
Fahrt ein Fahrpreis von einem Euro
verlangt. Nun kostet die Tageskarte
(für beliebig viele Fahrten) einen
Euro. Zudem wurden die Fahrzeiten
angepasst. Die frühe Fahrt ab 7.30

derfahrten eingesetzt wird. Stich-
wort: „Kultour am Donnerstag“. Je-
den ersten Donnerstag in den Mona-
ten März, Mai, Juni und September
geht es mit Museumsleiter Enrico
DeGennaro auf nachmittägliche
Ausflugsfahrt. Erstes Thema am
8. März: „Der Michaelsberg – heili-
ger Berg und geschichtsträchtiger
Ort“. Kostenbeitrag: neun Euro: An-
meldung: Telefon 07135 9361123.

Uhr ist passé. Stattdessen drehen
die Fahrer ihre Runden durch die
Stadtteile durchgehend von 9 bis 17
Uhr. Eine „Sonderregelung“, so San-
dra Koch: Die älteren Besucher des
Dienstagstreffs im Gartacher Hof,
der meist erst gegen 17 Uhr endet,
werden nach Ende der Veranstal-
tung noch nach Hause chauffiert.

Eine Neuerung ist zudem, dass
der Kleinbus künftig auch bei Son-

Herbert Conz ist Mitorganisator und einer der Fahrer des Bürgerbusses. Er und seine
Kollegen wünschen sich mehr Fahrgäste. Foto: Archiv/Dorn

Freudenfeuer beim Birnbaum
baum beim Aussiedlerhof der Fami-
lie Conte. Fackeln werden gestellt.
Nach einer musikalischen Einlage
des Posaunenchors und einem ge-
meinsam gesungenen Waldenser-
lied wird das Freudenfeuer entfacht.
Für Bewirtung ist gesorgt. red

Anlass am Samstag, 17. Februar, 18
Uhr, mit einer Andacht in der Wal-
denserkirche. Die Andacht hält
Pfarrer Helmut Göldenboth.

Anschließend treffen sich die
Teilnehmer im Waldensergarten zu
einem Fackelzug in Richtung Birn-

NORDHEIM Mit dem Freudenfeuer
erinnern die Waldenser an den 17.
Februar 1848. Mit dem sogenannten
Emanzipationsedikt wurden die bür-
gerlichen und politischen Rechte
der Waldenser anerkannt. Die Nord-
hausener Waldenser feiern diesen

Baumschnittkurs für Frauen
LEINGARTEN Bei der Volkshochschu-
le Leingarten beginnt am Samstag,
24. Februar, der zweiteilige Work-
shop für Frauen „Obstbaumschnitt
in Theorie und Praxis“. Beginn ist
um 9.30 Uhr im VHS-Raum im Kul-
turgebäude. Am Vormittag werden

theoretische Kenntnisse vermittelt,
dann geht es auf die Obstwiese. Am
zweiten Kurstag, 28. Juli, wird der
Sommerschnitt erklärt. Anmeldung
und Info bei der VHS Leingarten, Te-
lefon 07131 266252, E-Mail: leingar-
ten@vhs-heilbronn.de. red

Freitag
BÖNNIGHEIM
Bebenhauser Hof, Ringstraße 19. 20.00
Jahreshauptversammlung des MSC

BRACKENHEIM
Alten- und Pflegeheim Haus Zabergäu,
Knipfelesweg 5. 18.00 Tag des Ehrenamts
mit Kabarettabend

GÜGLINGEN
Kath. Gemeindesaal, Brucknerweg 4.
19.30 Abend für Trauernde. Ehrenamtliche
des Hospizdienstes Zabergäu und katholi-
sche Kirchengemeinde

LAUFFEN
Altes Gefängnis, Heilbronner Straße 27.
19.00 18 , 20 ... 6er-Pasch ... Mensch, ärge-
re Dich nicht. Monatlicher Spieleabend

LEINGARTEN
Kulturgebäude im Eichbottzentrum,
Schwaigerner Straße 76. 14.30-19.30 DRK-
Blutspendeaktion

NORDHEIM-NORDHAUSEN
Vereinsraum Willy-Weidenmann-Halle,
Raiffeisenstraße 5. 19.00 Fröhlich bunte
Kaminholz-Figuren. Landfrauen

SCHWAIGERN-STETTEN
Waldschenke Neuer Berg. 14.00 VdK-
Stammtisch

ZABERFELD
Naturparkzentrum Zaberfeld, Ehmets-
klinge 1. 18.00-21.00 Auf du & du mit dem
Wolf. Nachtwanderung. Dauer: ca. 3 Stun-
den. Preis: 10 €, Kinder bis 6 Jahren 7 €. An-
meldung: Anja Bauer � 0160 97025481

Geburtstage
Brackenheim Hartmut Sauter (75), Stock-
heim. Durda Pandurevic (70), Hausen
Nordheim Alfred Hummel (75)
Schwaigern Detlef Poetzsch (75)

Ehejubiläum
Leingarten Goldene Hochzeit feiern Ger-
hard und Anita Rügner

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Lokaltermine

Narrenzunft aus Richen
Beim Artikel über den Faschings-
umzug in Stockheim ist uns ein Feh-
ler unterlaufen. Das Foto mit der He-
xenpyramide zeigt nicht die Kraich-
gauhexen aus Eppingen – die am
Umzug ebenfalls teilgenommen ha-
ben –, sondern die Noctem Narren-
zunft aus Richen. red

So stimmt’s

Weitere Fahrer sind willkommen
dra Koch. Die Stadt hofft nun, weitere
Ehrenamtliche für die Aufgabe gewin-
nen zu können. Am Dienstag, 27. Fe-
bruar, 18 Uhr, findet im Sitzungssaal
des Rathauses ein Treffen für alle statt,
die am Fahrerjob interessiert sind. dor

Bislang teilen sich acht ehrenamtliche
Fahrer, die für die Personenbeförde-
rung entsprechend geschult wurden,
die Bürgerbus-Touren. Das funktioniert
recht gut, „aber wir haben nicht viel
Puffer“, sagt Hauptamtsleiterin San-
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